
Lobauwanderung 
– Pilgern durch die Lobau 

Eine religiös bunte Schar von gut 20 Leuten pilgerte am 21. Oktober von Aspern 
durch die Lobau nach Essling, organisiert von „Religions For Future“ und den 
beiden Pfarren. Drei Stunden waren wir unterwegs, dann hatten wir eine 
Agape, den gemütlichen Teil im Pfarrsaal Essling.

Am Weg gab es Impulse aus der muslimischen, buddhistischen und christlichen 
Tradition; Viel Austausch am Weg und gegenseitige Stärkung.
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„So liegt Mystik in einem Blütenblatt, in einem Weg, im Gesicht der Armen. Die 
Welt lässt ein Lied unendlicher Liebe erklingen. Wie könnten wir nicht für sie 
sorgen?“

(Papst Franziskus, Laudate Deum 65)



Jesus grenzt sich damit von einer Form der Frömmigkeit damals und heute ab, 
die gerne in Gegensätzen, Abgrenzungen und einer Schwarz-Weiß-Malerei 
denkt. 
Gläubig sein heißt für Jesus, Spannungen, komplexe Umstände und 
vielschichtige Lebenssituationen aushalten und dennoch zu einer Entscheidung 
zu kommen. 

Ich lerne von ihm eine große innere Freiheit, herausfordernde Situationen zu 
gestalten und dennoch handlungsfähig zu bleiben. 

Weil er in seinem Gott verwurzelt war, weil er aus einem tiefen Vertrauen in 
seinen Gott gelebt hat, deshalb hat er auch aus dieser inneren Freiheit heraus 
ganz alltägliche Herausforderungen bewältigen können ohne dabei aggressiv 
oder ängstlich zu werden. 
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